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INFORMATIONEN FÜR DIE MEDIEN 

 
Hecker und der Heckerzug 1848 

Mit dem Heidelberger Professor Dr. Frank Engemann spricht 
herausragender Kenner der badischen Geschichte über den 

charismatischen Revolutionsführer / Anlass: Heckers 200 Geburtstag 
 

Karlsruhe (hom.) Der charismatische 
badische Revolutionsführer Friedrich 
Hecker hätte am 28. September 2011 
seinen 200. Geburtstag gefeiert. Noch 
heute lebt die Erinnerung an den Anwalt 
aus Eichtersheim im Kraichgau und 
Abgeordneten in der Zweiten Kammer des 
Badischen Ständehauses im kollektiven 
Gedächtnis Badens weiter. Stichworte sind  
unter anderem der Heckerhut und das 
Heckerlied. 
 
Friedrich Hecker war einer der 
Hauptredner in der Offenburger 
Volksversammlung 1847 und führte in der 
Badischen Revolution 1848 einen Zug von 
Revolutionären, mit dem er von Konstanz 
aus in die Residenz Karlsruhe kommen 
wollte. In Konstanz hatte er zuvor, am 12. 
April 1848, die erste deutsche Republik 
proklamiert. Aber diese Revolte wurde 
schon in Südbaden, in der Schlacht bei 
Kandern, niedergeschlagen. 
 
Aus Anlass von Heckers 200. Geburtstag 
kommt am Mittwoch, 30. November, um 
19.30 Uhr der Heidelberger Historiker Prof. 
Dr. Frank Engemann auf Einladung des 
Landesvereins Badische Heimat und der 
Landesvereinigung Baden in Europa e.V. 
in den Vortragssaal der Badischen 

Landesbibliothek in Karlsruhe. Engemann, 
ein exzellenter Kenner der Badischen wie 
der Revolutionsgeschichte, spricht über 
den Heckerzug im April 1848, Heckers 
Idee zu dieser revolutionären 
„Demonstration“ und über das Scheitern 
dieses ersten Durchgangs der Badischen 
Revolution. 
 
Tief enttäuscht von der Niederlage, verließ 
Friedrich Hecker seinerzeit Europa und 
machte Karriere als Viehzüchter, 
Weinbauer und Politiker in den USA. Bei 
Wikipedia ist nachzulesen: „Mehrmals 
kämpfte Hecker zwischen 1861 und 1864 
im Sezessionskrieg. Gemeinsam mit 
seinem Sohn meldete er sich freiwillig und 
warb selbst ein Regiment von Freiwilligen 
aus deutschen Auswanderern. Ihr General 
war der ehemalige badische Offizier Franz 
Sigel, der in Konstanz am Heckerzug 
beteiligt gewesen war und nun ebenfalls in 
den USA lebte. Hecker wurde im Mai 1863 
in der Schlacht bei Chancellorsville 
verwundet.“ Franz Sigel stammte aus 
Bruchsal. 
 
Hecker kam 1849 nochmals nach Europa, 
um auch am zweiten „Durchgang“ der 
Badischen Revolution teilzunehmen. Bevor 
er aber eingreifen konnte, war auch dieser 
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durch den Einsatz von Truppen des 
deutschen Bundes niedergeschlagen und 
Friedrich Hecker reiste abermals in die 
USA, wo er 1881 starb. 


